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Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl - FriedrichS- Siraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 18S7
Deutschland .

Karlsruhe , 11 . Juni . Nach denMittheilungen , welche
uns aus Baden zugehen , ist Seine Majestät der König
vonBayern vorgestern gegen zwölf Uhr mit einem beson -
dern Bahnzug daselbst eingetrvffen . Seine Königliche Hoheitder Großherzog empfing Seine Majestät am Bahnhofund begleitete den König zu Seiner Wohnung in dem
Viktoria -Hotel ; Seine Majestät hatte die Wohnung im
Schlosse adgelehnt . Nach ein Uhr besuchte Seine Majestät
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , und durch¬
ging , dann das Schloß in allen seinen Theilen . Gegen drei
Uhr fuhr Seine Majestät mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog auf das alte Schloß , von wo aus der Blick in
die Ferne trotz des regnerischen Tages wieder ganz hell ge¬worden war und den König sehr angenehm überraschte . Die
ganze Bauart dieses alten Schlosses zog die besondere Auf¬
merksamkeit des hohen Gastes an , und mit sichtlichem Wohl¬
gefallen verweilte Seine Majestät längere Zeit an den schön¬
sten Punkten .

Um fünf Uhr war große Tafel im Grvßherzoglichcn
Schlosse , wobei außer den Höchsten Herrschaften und dem
betreffenden Gefolge auch der Königlich Bayrische Gesandteam Großherzoglichen Hofe , Freiherr von Malzen , an¬
wesend war .

Der König machte Abends noch eine kleine Ausfahrt , und
besuchte die Räume des Kouversationshauses , wornach Seine
Majestät Sich wieder auf ' s Schloß begab , um den Thee bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zu nehmen .
Nachts halb zwölf Uhr kam Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin von Hessen mittelst besondern Zugbsin Baden an und stieg , durch Großherzvgliche Hofwagen ein¬
geholt , im Viktoria -Hotel ab .

Gestern früh gegen zehn Uhr erhielt Ihre Königliche Ho¬
heit die Großherzogin den Besuch Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin von Hessen , Höchstwelche Seine Majestätder König von Bayern begleitete . Nach halbstündigem
Aufenthalt im Großherzoglichen Schlosse verabschiedete » Sichdie hohen Gäste und verließen Baden mit einem besondern
Zuge . Die Großherzogin von Hessen , Königliche Hoheit ,begleitete Seine Majestät den König von Bayern bis nach
Bruchsal , wo die Königlichen Geschwister nach eingenomme¬nem Frühstück Sich zum Rückweg nach Ihren betreffenden
Residenzen trennten .

Für die Zeit der Anwesenheit Seiner Majestät im Groß¬
herzogthum waren Generalmajor Schüler und Major
Götz vom Generalstab Seiner Majestät von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog zugechxilt , und deren Dienst¬
leistung angenommen worden .

Don der Alb , 12 . Juni . Aus Wien vernehmenwir , daß dort am 18 . d. M . der hundertjährige Stiftungstagdes Marien - Theresien - Ordens mit solch eigen -
thümlicher Pracht werde gefeiert werden , daß selbst die an
große Feste gewohnte Kaiscrstadt nicht leicht Aehnliches werde
gesehen haben . Nicht nur alle Ordensmitglieder , wozu von
1813 — 1815 her Engländer , Preußen , und Russen gehören ,werden sich zu dieser Feier , wenn nur immer thunlich , cinfin -
den , sondern dabei auch jedes Regiment jeder Waffengattungdes österreichischen Heeres durch 6 Mann mit Offizieren ver¬
treten sein . Diese Deputationen sämmtlicher österreichischen
Truppen bilden bei der Feier unter eigenem Kommando ein
abgesondertes Korps , eine Vereinigung von Uniformen und
schönen Gestalten , die wohl nur nach 100 Jahren wieder in
ähnlicher Weise gesehen werden dürste . Am selben Tage und
zur selben Stunde , wie in Wien , werden sämmtliche österrei¬
chische Garnisonen in - und außerhalb der Monarchie den
Stiftungstag des hohen , nur für entscheidende Heldenthaten
bestimmten Ordens durch festlichen Gottesdienst und große
Parade mit begehen . Wem deßhalb nicht vergönnt ist , das
seltene Fest in Wien in seinem ganzen Glanze zu sehen , der
vermag doch an jenem Tage auf dem Exerzierplätze unseres
benachbarten Rastatts ein Stück desselben , unp zwar immer¬
hin ein großartiges , mit geringem Zeit - und Kostenaufwandzu schauen .

, 4 *
Bruchsal , 11 . Juni . Nach dem alten Sprichworte :

„ Hat Mcdardus am Regen Behagen , will er ihn auch in die
Ernte jagen, " hätte man Heuer nicht viel Gutes zu erwarten ,denn jener Tag brachte starken Regen und unfreundlichesWetter ; allein man darf sich damit trösten , daß der bekann¬
teste aller Loostage , die 40 Ritter , diesmal sehr schlimm aus¬
fiel und doch ein köstliches Frühjahr darauf folgte . Der
jetzige Stand von Feld , Garten , und Weinberg
berechtigt zu den schönsten Hoffnungen , ohne daß übrigens bis
jetzt die Preise der Lebensmittel sinken wollen . So kostet das
Brvd zu 4 Pfund schon lange Zeit 15 kr . , die Butter zuletztper Pfund 24 kr. , ein Ei etwas über einen Kreuzer , das
Pfund Kirschen 6 kr . , und auch die jungen Gemüse sind noch
recht theuer ; die Preise aller Flcischsortcn aber sind im steten
Steigen begriffen . — Da unsere Sommermesse wegendes Zusammentreffens mit der Karlsruher Messe und wegender dermaligen vielen Geschäfte der Landleute in eine unpas¬sende Zeit fällt , so wurde schon längst deren Verlegung ge¬wünscht , wie sie denn auch diesmal wieder von Käufern und

Verkäufern sehr schwach besucht war . Nur in Holzwaaren ,
namentlich in Schnittwaaren , wurden bedeutende Geschäfte
gemacht , wobei sich die Preise auf eine bis jetzt unerhörte
Höhe stellten . Das Brennholz ist auch wieder theurer ge¬worden , so daß man dermalen für ein Klafter buchenes
Scheitholz 24 fl. bezahlen muß . — Vor einigen Tagen ist
dahier ein Fall von Erkrankung an einer Art von B tat¬
tern , den s. g. Varioliden , vorgekommen , welcher indessenbis jetzt glücklicher Weise ganz vereinzelt dasteht .

Pforzheim , 11 . Juni . (Pf . B .) Die städtischen Kolle¬
gien haben am 8 . d. in gemeinschaftlicher Sitzung nicht nur
in Betreff der Vergrößerung des Stadtbaubezirksund der damit zusammenhängenden Veräußerung und Er¬
werbung von Liegenschaften , sowie bezüglich eines weitern
Zuschusses zum Budget der Gewerbschu 1 e , der Anstellungeines dritten Lehrers an der höhern Töchterschule , und endlich
der Regulirung einiger Besoldungen und Gehalte — die er¬
forderlichen Beschlüsse gefaßt , sondern auch die Pläne und
Kostenüberschläge zum neuen Schulhausbau mit Stimmcu -
einhelligkcit genehmigt .

A Dom Neckar , 11 . Juni . Der letzte in Heidel¬
berg abgehaltene Frachtmarkt ( 9 . Juni ) war viel stär¬ker befahren , als der vorletzte (2 . Juni ) . Von den verschie¬
denen Fruchtgattungen sind einzelne im Preise in die Höhe
gegangen , andere sind gefallen ; nur Korn ist auf demselben
Preise ( 12 fl . 12 kr. das Malter ) geblieben . Dagegen ist
gestiegen das Malter Spelzkern von 15 fl. 36 kr. auf 15 fl.
48 kr. ; gefallen sind Gerste von 12 fl . 12 kr. auf 11 fl. 33
kr. , Spelz von 7 fl. 30 kr. auf 7 fl. 23 kr. , Hafer von 6 fl.59 kr . auf 6 fl. 33 kr. Auf dem vorletzten Fruchtmarkt wur¬
den 157 Mltr . verkauft und 34 Mltr . eingestellt ; auf dem
letzten Fruchtmarkte wurden 295 Mltr . verkauft und 57 ein¬
gestellt . Erlöst wurden auf dem vorletzten Fruchtmarkte1695 fl. 10 kr. , und auf dem letzten 5294 fl Auch der letzte
Viehmarkt in Heidelberg ( 9 . Juni ) , war mehr besucht , als der
vorletzte ( 2. Juni ) . Auf d« u . letzten wurden 101 Stück
Vieh für 14,932 fl. 26 kr. verkauft , und auf dem vorletzten85 Stück für 11,998 fl. 26 kr.

Mannheim , 11. Juni . (MH. J .) Gestern Abend 7 Uhr
fand im Aulasaale die erste von Hrn . Kapellmeister Ferd .
Hiller dirigirte Orchester - und Chorprobe für das große
Musik fest statt , wobei sich der geehrte Gast als eben so
energischer wie als gewandter und in die feinsten Nuancen
des Vortrags eindringender Dirigent vortheilhaft Leigte . Die
vokale und instrumentale Ausführung der vorgekommenen
Piecen ließen freudig erkennen , daß Mannheim ein wackeres
Kontingent dem großen musikalischen Heere stellen wird ,welches sich nun in seinen Mauern sammelt . — An den
beiden Festtagen , 14 . und 15 . Juni , sind von der Direktion
der großh . Verkehrsanstalten Ertrafahrten zwischen Karls¬
ruhe und hier angeordnet , und werden dazu Billete auf den
bedeutenderen Stationen zwischen Karlsruhe und Heidelberg
für die Hin - und Rückreise von und nach Mannheim mit
einer Preisermäßigung von 25 Proz . ausgegeben .

<5 Mannheim , 11 . Juni . Das Frohnleichnams -
fe st wurde heute , und zwar seit 25 Jahren zum ersten Male
wieder , in öffentlicher Prozession gefeiert . Die Theilnahmewar außerordentlich groß und erstreckte sich auf alle Stände .Die Paramenten , beinahe durchgehends neu , waren eben so
kostbar , als geschmackvoll , einige von hoher Hand gespendet .
Die Festlichkeit währte von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
zeichnete sich durch feierlichen Ernst und religiöse Würde aus .

Mosbach , 9. Mai . (Od . B .) Der Direktor des großh.
badischen Alterthumsvereins , Hr . v . Bayer , hat in diesen
Tagen durch Vermittlung unseres Hrn . Amtsvorstandes , des
großh . Oberamtmanns Orff , der Gemeinde Hoch Hausenein Eremplar der Alterthumsvereins -Hcste — enthaltend daS
Grabmal der hl . Nodpurga — übersandt . Außerden verschiedenen Sagen über die Geschichte der hl . Nodpurga
enthält das angeführte Heft auch eine Abbildung des irdenen
Topfes , welcher sich , als das Grabmal im Frühling 1823
von Urkundspersonen geöffnet wurde , vorfand , und welchermit verschiedenen menschlichen Gebeinen und andern der Ver¬
wesung bereits anheimgegcbenen Theilen angefüllt war .
Freunde der Kunstdenkmale und Alterthümer unseres badi¬
schen Landes werden auf die Abbildungen dieses Denkmals ,
welches so eigenthümlich in dem vaterländischen Sagenkreise
dasteht und unbestritten eine der merkwürdigsten Erscheinun¬
gen mittelalkerlicher Kunstentwicklung für Süddeutschland
darbietct , aufmerksam gemacht .

Rastatt , 9 . Juni . ( MH . J -) Der Gemeinderath hatin der Sitzung vom 8 . d . M . dem vielseitigen Wunsche
wegen Errichtung von Murg bä dern in der Art entspro¬
chen, daß einer Aktiengesellschaft Gelegenheit zur Errichtungvon Murgbädern gegeben wird . Der Gemeinderath hat
daher Diejenigen , welche die Errichtung dieser Bäder wün¬
schen und sich durch Zeichnung von Aktien s 10 fl . per Stück
betheiligen wollen , cingeladen , auf künftigen Mittwoch , den
10 . d. M ., Abends 6 Uhr , im Saale der städtischen Frucht¬
halle zu erscheinen , um darüber zu beschließen , in welcher

Ausdehnung und auf welche nähere Weise die Erbauung und
Verwaltung dieser Anstalt geschehen soll .

-1- Rastatt , 11 . Juni . Die großh . Kammersängerin
Frau Howitz , die HH . Ander , k. k. Kammersänger ,Hauser , großh . Hofsänger , und Kalliwoda , großh .
Hof -Musikdirektor , gaben gestern zur Unterstützung eines Kunst¬
genossen im großen Saale des Museums zwischen 12 und
1 Uhr Mittags eine musikalische Produktion . Die
Wahl der Stücke , mehr noch die Berühmtheit der Namen ,welche jene zu erekutiren übernahmen , luden , trotz der unge¬
wöhnlichen Stunde , zum zahlreichen Besuche ein . Die Lei¬
stungen aller Mitwirkenden entzückten in gleicher Weise die
Zuhörer , deren begeisterter Beifall und große Zahl zur Ge¬
nüge bewiesen , daß auch hier der Enthusiasmus für Kunst
nicht fehle , wenn wirklich Gutes geboten wird .

^ r- Don - er Oos , 11 . Juni . Die Bohrversuche auf
Steinkohlen in der Nähe von OoS sind unter Leitung des
Hrn . Grubendirektors Mette zu einer Tiefe von 920 Fuß
vorangeschritten . Seit mehreren Wochen kommt , nachdemein graulichter , harter Sandstein durchschlagen ward , schwar¬
zer Letten zum Vorschein , in dem mitunter ganz kleine Körn¬
chen Steinkohlen eingesprengt angetroffen wurden . Hr .
Mette ist der besten Hoffnung , bald aus Steinkohlen zu
stoßen . Bei Müllenbach beträgt die bis jetzt erlangte
Tiefe 615 Fuß , da die dortigen Arbeiten durch mechanische
Hindernisse eine Unterbrechung erlitten haben . — In unfern
benachbarten Reborten blüht hereits der Weinstock und ver¬
heißt einen glücklichen Herbst .

Kehl , 10 . Juni . Im Laufe des Monats Mai d. I .
sind 980 Auswanderer ( worunter 133 Kinder ) hier
durchpassirt .

Freiburg , 10 . Juni . ( Frbgr . Ztg .) Die dritte Lieferungder „ Geschichte der Stadt und Universität Freiburg " von
Hrn . Professor 1) r . H . Schreiber ist so eben im Drucke
vollendet und ansgegeben worden . Sie bringt uns den 2 .
Theil der Stadtgeschichte , die Periode : „ Freiburg unter
seinen Grafen " in zwölf Abschnitten und umfaßt die Zeitvon 150 Jahren von 1219 bis 1368 . Wie in den beiden
frühern Theilen erblicken wir auch in diesem die Resultateeines unermüdlichen Fleißes und der gründlichsten Forschungenin den Urkunden unserer Stadt und den Werken gleichzeitiger
Schriftsteller , wie in jenen der neuern Geschichtsforscher , was
die sehr zahlreichen Quellenangaben am zuverlässigsten beur¬
kunden . Es werden uns vielfache neue Aufschlüsse über die
innern und äußern Verhältnisse unserer Vaterstadt , ihre Be¬
wohner , deren Sitten und Gebräuche gegeben , und der Ur¬
sprung von Einrichtungen nachgewiesen , die sich durch Jahr¬
hunderte bis auf unsere Tage erhalten haben und schon durch
ihr hohes Alter für uns ehrwürdig sein müssen . Mit der
fortschreitenden Entwicklung des bürgerlichen Lebens wird
auch die Geschichte interessanter , und wir zweifeln nicht , daß
jeder spätere Band , deren baldiges Erscheinen jedem Freunde
vaterländischer Geschichte erwünscht sein muß , mit steigendem
Interesse gelesen werden wird .

ssi Freiburg , 12 . Juni . Der gestrige Frohnleich -
namstag hat uns eine außerordentliche Menge Fremderaus der Umgegend gebracht . Der Zudrang zu den Adend -
zügen auf - und abwärts war so stark, daß acht bis zehn Wa¬
gen stark angefüllt waren , was für den hiesigen Lokalverkehr
sehr viel ist ; alle Landstraßen waren außerdem von Heim¬
ziehenden äußerst belebt . Das Anfangs drohende Wetter
hatte die Festseicr in Nichts gestört . — Der Fremden¬
verkehr fängt an , sich immer lebendiger zu gestalten ; na¬
mentlich sind die Schnell - und Kurierzüge landaufwärts sehr
stark besetzt . Viele auch nehmen sich die Mühe , wie es eben
die Eisenbahn mit sich bringt , auszusteigen , und der Stadt
und Umgebung einige Stunden zu schenken, und setzen des
andern Morgens die Reise weiter fort . Auch der Eilwagen
durch das Höllenthal nach Schaffhausen fängt wieder an , wie
in den vergangenen Jahren von den Touristen häufig benützt
zu werden , trotzdem , daß die Linie bis Waldshut eröffnet ist.Bei dieser immer steigenden Lebendigkeit des Verkehrs der
Fremden aus naher und weitkr Ferne tritt ein Mangel immer
stärker hervor , nämlich der einer Fremdenliste . JederOrt , der eine namhafte Zahl von Fremden aufzuweisen hat ,versäumt nicht seine Fremdenliste . Es ist Dies wohl auchim Interesse des Ortes selbst. Sollte nicht auch hier wieder
eine Fremdenanzeige , wie sie in früheren Jahren , wo der
Verkehr noch nicht so zahlreich war , bestanden hatte , jetzt, wo
derselbe Tausende bringt und befördert , wieder ins Leben
treten können ? — Das am nächsten Sonntag in der Fest¬
halle stattfindende Konzert der österreichischen Mi¬
litärmusik in Rastatt wird ohne Zweifel wieder sehr be¬
sucht werben . Derartige Konzerte sind aus den vergangenen
Jahren schon in nähern und auch in weitern Kreisen bekannt
und könnten fast nach dem Zudrange aller Klassen der Gesell¬
schaft als kleine Volksfeste angesehen werden . Daher sind sieimmer sehr erwünscht , und die niedrigen Preise zu 36 , 24 ,und 12 kr . , sowie Ertrazüge für das auswärtige Publikum
erleichtern die Theilnahme an einem immer angenehmen
Genüsse .



X Dom Schwarzwald , 11 . Juni . Immer fühlbarer
tritt der Mangel an einer Postverbindung zwischen
Villingen und Rottweil hervor . Derselbe wird sich
noch steigern , wenn die Verbindung zwischen Freiburg -Lan -

gendenzlingen und Villingen in ' s Leben getreten ist
'
. Eine

Weiterführung nach Rottweil würde zugleich die Herstellung
eines direkten Postkurses zwischen Fceiburg und Stuttgart
auf dem nächsten Wege bedeuten . Die Kommunikation
würde keine Schwierigkeiten bieten . Die Straßen zwischen
genannten Städten durch das Eschachthal sind gut unterhal¬
ten , die Steigen unbedeutend ; eine Hallstation in Niedcr -

eschach , dessen beide Fabriken bedeutend zur Frequenz beitra¬

gen , würde sich ohne Zweifel lohnen .

Stuttgart , 12. Juni . (W. Stsanz .) Se . Mas. der
König haben vermöge höchster Entschließung vom 8 . Juni d .
I . dem großh . bad . Oberstleutnant Wai zenegg er , Di¬
rektor des Montirungöwesens , das Kommenthurkreuz 2 . Kl .
Höchstihres Friedrichs -Ordens gnädigst verliehen .

Dom Neckar , 4 . Juni . Das Kultusministerium hat
nunmehr , wie „ Sion " meldet , den paritätischen Charakter
der Universität Tübingen mit der Konsequenz zugestanden ,
daß für diejenigen Fächer , welche einer konfessionellen Fär¬
bung unterliegen können , wie namentlich Geschichte und Phi¬
losophie , auch ein katholischer Professor verlangt werden
könne .

Augsburg , 10 . Juni . Am 30 . v . M . ging eine von
etwa 1700 Protestanten Unterzeichnete Adresse , die be¬

vorstehende Generalsynode betreffend , an Se . Mas . den

König ab . Wir begnügen uns , die Schlußbitte des sehr um¬
fangreichen Aktenstückes hier wiederzugeben ; dieselbe lautet :

Es wolle Ew . Majestät geruhe » , in dem allerhöchsten Einberufungs¬
reskript zur diesjährigen Generalsynode allcrhuldvollst anzuordnen , daß
eine für ausreichend erachtete Anzahl weltlicher Mitglieder , von
den Gemeinden aus den selbständigen Mitgliedern der diesrheinischen
Gesammtgemeinde unbedingt frei erwählt , zur Generalsynode zu berufen
sei , und daß dem Begriffe der Gemeindevertretung entsprechend auch
die Leitung der Berathungen durch das weltliche Oberkonsistorial -

mitglied allerhöchst festgestellt werde . Um aber einem ferneren Zustande
des Schwankens je » ach Gunst oder Ungunst im Schooße der obersten
Kirchenbehörde auch ein bleibendes Ziel zu setzen , und dadurch die

Befürchtungen Ew . K. Majestät getreuer protestantischer Unterthanen
für immer *

zu bannen , wagen wir in allcrunterthänigster Ehrfurcht
es weiter der weisen Erwägung Ew . K. Majestät getrost anheimzustel -

len : eine verfassungsgesetzliche Ordnung der prote¬
stantischen Kirchenverfassung allergnädigst aus dem k i r -

chenverfassnngsmäßigen und staatsgrundgesetzli¬
chen Weg anzubahnen . Es find die allbeklagten Ereignisse der

jüngsten Vergangenheit , welche unsere Kirche mit Zwietracht und Zer¬
splitterung bedroht haben ; es ist der glühende Wunsch nach Gedeihen
und Frieden in unserer Kirche für die Zukunft , worauf Ew . K. Ma¬
jestät in Allerhöchstihrer Entschließung vom 27 . November 1856 ,
die Nürnberger Beschwerde betreffend , uns hingewiesen haben , wel¬

cher uns den Stufen des erhabenen Thrones mit solchen Bitten

herangeführt hat . Wir haben , um der allerhöchst kundgcgebeneu Wil¬

lensmeinung in jeder uns möglichen Weise nachzukommen , und in tief

empfundenem Dank für den uns gewordenen Schutz hiemit im Bewußt¬

sein unserer vollsten Loyalität es gewagt , mit dem unter dem Szepter
Ew . Königl . Majestät hochherzig gestatteten Frcimuth unsere Bitten vor -

zutragen und zu begründen , wozu nur das Gefühl des zuverfichtlichficn
Vertrauens , der unbedingtesten Anhänglichkeit und Hingebung an Ew .

Königl . Majestät allgeliebtc Person und an das glorreiche Haus Wit¬

telsbach crmuthige » können , womit in allertiefster Ehrfurcht ersterben rc.

S Don der Bergstraße , 11 . Juni . Wie schon seit
mehreren Jahren , so hatten sich auch vorgestern die großh .
hessischen Offiziere von Darmstadt zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs Ludwig von
Hessen , an der Spitze Generalleutnant und Kriegsminister
v . Schäffer , Generalleutnant Bcchthold , und Generalmajor
Wächter , im Ganzen 140 Personen , nach Heppenheim begeben ,
und begingen bei geselligem Mahle im Gasthofe „ zum halben
Mond " den freudigen Tag , wobei die Musik des 2 . Regi¬
ments .spielte . Die Großh . Familie brachte den Tag in

engerem Kreise auf Schloß Auerbach zu . — An der ganzen
Bergstraße stehen Früchte , Obst , und Reben im schönsten Ge¬

deihen ; nur dürfte wieder trockene Witterung eintrelen ,
denn die Trauben beginnen zu blühen , die Kirschen reifen ,
die Heuernte ist vor der Thüre , und das Korn steht in der

Blüthe .
* Worms , 12 . Juni . Se . Großh . Hoheit der Mark¬

graf Wilhelm von Baden haben gnädigst geruht , für
das Lutherdenkmal einen Beitrag von 100 fl . zu spen¬
den und in einem sehr huldvollen eigenhändigen Schreiben
nebst den besten Wünschen für den ferneren gesegneten Fort¬
gang des schönen Unternehmens seine hohe Freude darüber

auszudrücken , daß dem trefflichen Glaudenshelden in der
Stadt , in welcher er ein so rühmliches Zeugniß seiner Treue

gegen unfern Herrn und Heiland ablegte und uns die Ge¬

wissensfreiheit erwarb , ein Monument errichtet werde . —

An demselben Tage erhielt der Ausschuß noch eine weitere

fürstliche Spende von 75 Thlrn . in Gold ( 145 fl.) von
II . HH . dem Herzog und der Herzogin -Mitregentin von
Anhalt - Bernburg .

Darmstadt , 9. Juni . (Dst. Z .) Nach gestern einge-
troffencn Nachrichten hat der Plan für die bevorstehende
Reise II . MM . deS Kaisers und der Kaiserin von

Rußland nach Deutschland insofern eine Aenderung er¬

fahren , als Ihre Majestäten bereits am 25 . Juni von

Petersburg abreiseu , folglich 5 Tage früher in Kiel rc . ein -

Ireffen werden , als früher bestimmt war . Wir würden also
hiernach der Ankunft Ihrer Majestäten in Darmstadt am
30 . Juni entgegensehen .

Wiesbaden , 10 . Juni. (Wiesb . Bl .) Aus Anlaß der
Vermählung der Prinzessin Sophie und des Prinzen
Oscar hat der Herzog 12 im Korrektionshaus und 6 im

Diezer Zuchthaus befindlichen Sträflingen den Rest ihrer

Strafe erlassen . Es sind diese sämmtlich wegen bürgerlicher
Verbrechen Verurtheilte ; politische Jnhaftirte hat Nassau
nicht . Mit dem gestern Abend stattgefundenen Hofball im
Herzog !. Palais dahier sind unsere Ho ffestlichkeiten be¬
endet . Die Neuvermählten und die meisten der in Biebrich
weilenden hohen Gäste werden wahrscheinlich morgen ab -
reisen .

Köln , 10 . Juni . ( Köln . Ztg .) Se . Königl . Hoh . der
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen traf gestern
Abend 10 ^ 4 Uhr , von Münster kommend , mit dem Kurier¬
zuge der Köln - Mindener Bahn auf dem Deutzer Bahnhofe
ein . Nach daselbst eingenommenem Souper benützte Se .
Königl . Hoheit den Kurierzug der Rheinischen Eisenbahn zur
Fortsetzung der Reise nach London .

Aus Westphalen , 7 . Juni . ( Westph . Z .) Seit dem
3 . d. M . findet auf dem in der Nähe der Stadt Brakel gele¬
genen Gute des Geheimen RegierungsrathS v. Harthausen -
Thienhausen eine Konferenz mehrerer Bischöfe
statt . Bereits sind dort eingetroffen : die Bischöfe von Pa¬
derborn und Hildesheim , der Weihbischof von Köln , und der
Fürst Gagarin , denen sich in den nächsten Tagen , wie sicher
verlautet , die Bischöfe von Münster und Mainz zugesellen
werden . Die Ursache dieser Zusammenkunft ist nicht bekannt .

Berlin , 9 . Juni . Wir haben schon erwähnt , daß die
im Juli zusammentretende Zollvereins - Konferenz
sich mit der Zuckerdcsteuerung beschäftigen wird . Dem Ver¬
nehmen nach steht namentlich auch von Seiten Preußens ein
Antrag auf Erhöhung der Rübensteuer zu erwarten . — Ge¬
stern Abend ist bas in der Kirschallee gelegene L a b o r a -
torium des Theaterfeuerwerkers Dobermont in die Luft
geflogen . Dasselbe war bereits seit einer halben Stunde ge¬
schloffen und von Niemand mehr betreten . So weit bis jetzt
ermittelt ist , muß sich ein Feuerwerkökörper durch Reibung
mit einem andern Gegenstände selbst entzündet haben . Do¬
bermont , welcher , um zu retten , dem Häuschen zugeeilt sein
soll, ward von einem herabfallenden Balken so am Hinter¬
kopf getroffen , daß er augenblicklich tobt gewesen sein muß ;
man fand ihn mit dem Gesicht auf der Erde . Seine Tochter
ist am Kopf und Arm so verletzt , daß die Acrzte an ihrem
Aufkommen zweifeln . Eine mit Gartenarbeiten beschäftigte
Frau ist getöblet ; ein Arbeiter , welcher krank in einem be¬
nachbarten Schuppen lag , wurde 53 Schritt weit fortge¬
schleudert ; man fand die Leiche gräßlich verstümmelt . Fast
sämmtliche Fensterscheiben in der Nachbarschaft zersprangen .
— Man wiederholt hier mit wachsender Bestimmtheit die
Nachricht , daß der König zu Anfang Juli mit dem Kaiser
von Rußland inWildbad zusammenkommen werde . Mit¬
theilungen aus St . Petersburg sind geeignet , die Gerüchte von
einer Begegnung des Kaisers Alexander mit dem Kaiser Na¬
poleon in Wilddad oder Stuttgart zu bestätigen . Dagegen
verlautet auö Paris , daß in Betreff einer für den nächsten
Monat erwarteten Reise des französischen Monarchen noch
immer keine festen Bestimmungen getroffen sind.

Berlin , 10 . Juni . ( Fr . I .) Der König hat dem Gene «
ral -Postdircktvr Schmückert zu seinem heutigen Dienst¬
jubiläum als Zeichen ganz besonderer Anerkennung den
Rothen -Adler -Orden erster Klaffe mit Eichenlaub verliehen .
Hr . Schmückert befindet sich seit kurzem in Gastein . — Es bestä¬
tigt sich auch hier , daß am 13 . d. in Paris eine neue Sitzung der
europäischenKonferenz stattfinden wird . Diese Zu¬
sammenkunft hat den Zweck , die in Bessarabien vor
einiger Zeit zu Stande gebrachte Grenzregulirung in die
bündige Form eines vertragsmäßigen Aktes zu bringen . Auch
inderNeuenburgerAngelegenheit wird die betref¬
fende Pariser Konferenz nochmals zusammentreten , und zwar
in etwa vierzehn Tagen , behufs Auswechslung der Vertrags¬
ratifikationen , welche drei Wochen nach dem Abschluß erfolgen
sollte . — Das Gerücht , daß Kaiser Napoleon beabsichtige ,
den General Schramm in außerordentlichrr Mission an
unfern König zu senden , um demselben für die in der Neuen¬
burger Sache bewährte Mäßigung und Versöhnlichkeit zu
danken , findet hier dis jetzt keine Bestätigung .

Königsberg , 11 . Juni . ( T . D . d. A. Z .) Nach hier
eingetrvffencn zuverlässigen Berichten aus St . Peters¬
burg hat der neue Zolltarif die kaiserliche Sanktion
erhalten , und wird unverzüglich veröffentlicht werden .

Wien , 8 . Juni . Die „ Pesth - Ofener Ztg ." bringt in
ihrem amtlichen Theile folgendes kaiserl . Handschrei¬
ben an den Erzherzog Albrecht , Gencralgouverneur von
Ungarn :

Lieber Herr Vetter , Erzherzog Albrecht ) Dem Allmächtigen hat cS
gefallen , Meiner vorgehabten Bereisung ein schnelles , schmerzliche - Ziel
zu setzen ; tiefgebeugt verehre Ich in dieser harten Prüfung mit christlicher
Ergebenheit das Walten der göttlichen Vorsehung . Die Trauer über
den erlittencn schweren Verlust unterbrach Meine unter den freudigsten
Eindrücken begonnene Rundreise , während welcher die Bewohner der
Hauptstädte und des Landes Uns mit Beweisen der Liebe und Anhäng¬
lichkeit in so reichem Maße entgcgengekommen find . Sie waren nun
auch Zeuge Unseres Schmerzes , und Wir werden nie die Theilnahme
vergessen , die fie Unserm tiefen Kummer geweiht . Sagen Sie ihnen
dafür Meinen und der Kaiserin wärmsten Dank , und daß Ich , Meinem
Vorhaben getreu , baldmöglichst wiederkehre , um jene Gegen¬
den zu besuchen , die Ich jetzt nicht mehr berühren konnte . Euer Liebden
aber kann Ich nur Meine vollste Anerkennung ausdrücken für die Umficht
und erfolgreiche Thätigkeit , vermöge welcher Sie das Kommando Mei¬
ner braven dritten Armee mit dem rastlosen Bestreben vereinigen , die
Zukunft des Ihnen anvertrauten Landes nach Meinen Wünschen einer
segensreichen Entwicklung zuzuführcn . — Larenburg , am 3 . Juni
1857 . — Franz Joseph .

Der Kaiser widmet sich wieder völlig den Staatsge¬
schäften , und hat bereits vor mehreren Tagen verschiedene
Erlasse nnd Personalerncnnungcn erledigt . — Fürst Met¬
ternich hat bereits gestern Wien verlassen und sich auf seine
Güter nach Böhmen begeben . Derselbe wird daher der am
18 . d. stattfindenden dreihundertjährigeri Jubiläumsfeier deS

militärischen Marien -Theresien -Ordens , dessen Kanzler er ist,
nicht beiwohnen . — Wohl ist der Wortlaut des zwischen dem
Päpstl . Stuhle und Neapel geschloffenen KonkordatS

noch nicht bekannt ; man glaubt sogar , daß derselbe strenge
geheim gehalten werden soll . Vier aus Caserta , l8 . Mai ,
datirte königl . Ordonnanzen jedoch und eben so viele Rund¬
schreiben des M . Norza , Direktors des Departements für
kirchliche Angelegenheiten und für den öffentlichen Unterricht ,
durch welche die zwischen den beiden Höfen vereinbarten

Dispositionen in Kraft treten , bringen dieselben in dieser
Weise zur allgemeinen Kenntniß . Diese Bestimmungen las¬
sen sich nach der „ Oesterr . Ztg . " in wenige Worte zusammen -

faffen : Einerseits vollständige Substitmrung der geistlichen
Gerichtsbarkeit an die Stelle weltlicher Gewalt in Allem ,
was die Administration der Kirchengüter und Wohlthätig -

keitsanstalten betrifft ; andererseits Herstellung zu Gunsten
des Klerus vieler , seit langem abgcschaffter Privilegien . —

Der Graf von Syrakus , Bruder des Königs von
Neapel , ist gestern , auö Italien kommend , hier angekommen .
— Aus Verona wird unterm Heutigen telegraphisch ge¬
meldet : Der Feldmarschall Graf Radetzky hatte gestern
einen ruhigen Tag , Fieder zeigte sich nicht , der Schlaf war

unterbrochen , übrigens ist das Befinden heute befriedigend .

Schweiz.
* Bern , 10 . Juni . Die Botschaft deS BundeS -

rathes über die Neuenburger Angelegenheit füllt
in der deutschen Ausgabe 39 Seiten . Wir begnügen uns ,
hier den Schluß derselben mitzutheilen . Er lautet :

Ohne Zweifel hätten wir vorgezogcn, keine Bedingungen (von Seite
Preußens ) aufgeführt zu sehen ; allein man darf nicht , durch Betrach¬
tungen — deren Bedeutung man übertreibt — eingenommen , vergessen ,
daß die Hauptsache erlangt ist , und daß man fie nicht untergcordnelen
Rücksichten aufopfern soll . Uedrigens beschränken diese Bedingungen die

Unabhängigkeit des Kantons nicht in erheblichem Maße . Sic find mit
denjenigen , welche das Protokoll vom 22 . März 1815 und der Turiner
Vertrag vom l6 . Mai 1816 , betreffend die Abtretung der sardinischcn
Gemeinden an den Kanton Genf , enthalten , nicht zu vergleichen, und
eben so wenig mit denjenigen , welche durch die VereinigungSurkunde veS
gewesenen Bisthums Basel mit dem Kanton Bern am 23. März 1815
aufgestellt worden find . Sie können den Gang weder der Verwaltung ,
noch der Gesetzgebung hemme «. Eben so wenig enthalten sic irgend¬
welche Bestimmung , die mit der Ehre und Würde des Kantons und der
Eidgenossenschaftunvereinbar wäre ; der Gegenstand dieser Bedingungen
liefert den Beweis hiefür allein.

Der Ihnen vorliegende Vertrag ist die Grenze Dessen , was unter der
Mitwirkung der vier Vermittlermächie und besonvers , Dank der freund¬
schaftlichen und uneigennützigen Unterstützung , welche dir Regierungen
von Frankreich und England uns während des ganzen Verlaufes der
Unterhandlungen fortwährend haben angedeihen lassen , für die Schweiz
zu erlangen möglich war .

Es wäre eine Täuschung , an die Anknüpfung neuer Unterhandlungen
zu denken ; dieses Mittel ist erschöpft . Ls wäre unklug, die Wcchselfälle
des Statusquo diesem Vertrage vorziehen zu wollen. Nie hat sich ein
günstigerer Augenblick für die Lösung einer Lebensfrage für die Schwei»
gezeigt , und wir sind der Ansicht , daß man ihn nützen müsse .

Das Interesse des Kantons Reuenburg , diese- seit so langer Zeit bis
in sein Innerstes aufgeregten Landes , verlangt eine schnelle Erledigung .
Die ihm heute von uns dargebotene Lösung ist eine befriedigende, und
wir können nur noch die Erwartung aussprechen , diesen Kanton unter
dem Schutze der republikanischen Einrichtungen fortgedeihen und an der
Entwicklung seiner Organisation fortarbeiten zu sehen , während für ihn
eine neue Zeit der Beruhigung , des gegenseitigen Vertrauens , des Ent¬
gegenkommens der Bürger untereinander , und de- allgemeinen Streben -
sür das Wohl des weitern und cngern Vaterlandes anhcbt.

Die Erledigung der Neucnburger Frage wird den einzigen Keim vor¬
aussichtlicherKonflikte in der internationalen Stellung der Schweiz be¬
seitigen. Darum hoffen wir, daß der Vertrag , wenn er einmal in Kraft
getreten ist und eine loyale Vollziehung von Seite der Parteien gefunden
hat, jede begründete oder nicht begründete Ursache zu Anständen beseitigt,
uni, daß die Schweiz in der Lage sein werde, mit allen Mächten Europa 'S
die freundschaftlichen Beziehungen , in denen fie zu denselben seit den
ältesten Zeiten stets gestanden hat , wieder anknüpfen zu können.

Gestern Nachmittag haben die Kommissionen der beiden
Räthe Bericht und Antrag des BundcSrathes über die
Ncuenburger Frage , sowie ein Referat des Hrn . Dr . Kern
angehört . Heute werden in vereinigter Sitzung der Kom¬
missionen die Anträge an die Bundesversammlung vorbereitet .
Auf morgen ist die Sitzung des Nationalrathcs , auf Freitag
die des Ständerathes anberaumt , so daß voraussichtlich mit
letztcrm Tage diese kurze außerordentliche Session geschlossen
sein wird .

Bern , 11 . Juni . Der Nationalrath ratisizirte
heute nach kurzer Diskussion einstimmig den Pariser Vertrag
in der Neuenburger Angelegenheit . — Morgen wird der¬
selbe dem Ständerath vorgelegt werden und dann der Schluß
der außerordentlichen Session erfolgen .

Italien .
§ Bologna , 10 . Juni . ( Tel . Dep .) Der P a p st langte

gestern hier an . Der ihm zu Theil gewordene prächtige
Empfang krönt in würdiger Weise diesen Triumphzug . Die
Menschenmenge war ungeheuer , das Wetter herrlich . Se .
Heiligkeit richtete eine Anrede an das Volk , welches mit un¬
beschreiblicher Rührung zuhörte . 50,000 Bewohner Nord¬
italiens langten hier an .

Frankreich.
st Paris , 10 . Juni . Der Kaiser wird sich Anfangs

Juli ins Bad nach Plombieres begeben . — Die „ Presse "

und der „ Siecle " veröffentlichen nachfolgende Oppositions -
Wahlliste : 1 ) Ed . Laboulaye , Mitglied des Jnstit . Red .
der „ Debats " ; 2 ) Bethmont , ehemaliger Minister ; 3)
General Cavaignac ; 4 ) Emile O llivier , Advokat ;
5 ) Carnot , ehemaliger Minister ; 6 ) Goudchaur , ehe¬
maliger Minister ; 7) Darimon , Redakteur der „ Presse

"
;



8) Vavin , ehemaliger Repräsentant ; 9) F. de Lastey-
rie , ehemaliger Repräsentant ; 10) Regnault , ehemali¬
ger Unterpräfekt von Sceaur- — Zm Invalibenhotel fand
heute Gedächtniß-Gottesdienst für Marschall Bugeaud statt . —
3proz . 68.05.

s- Paris , 11. Juni. Der „Moniteur " veröffentlicht ein
kaiserl . Dekret vom Gestrigen, womit die am 16. Februar er»
öffnete Session des Senats geschlossen ist und bleibt,
ferner das vom Senate genehmigte Gesetz , betreffend die
Verlängerung des Bankprivilegiums . — Wir ersah- !
ren so eben aus sicherer Quelle , daß die gestern von der l
„Presse" und heute vom „Siecke " mitgetheilte Kandida¬
tenliste keineswegs die vom Komitee aufgestellte Liste ist,
sondern von jenen beiden Blättern auf eigene Hand entworfen
ist. Die Liste des Komitee's lautet nach der Nummer der
Wahlbezirkefolgendermaßen: 1) Jules Simon , 2) Bastide ,
3 ) Cavaignac , 4) Garnier -Pages , 5) Carnot , 6) Goud-
chaud, 7) Betpmond , 8) Vavin, 9) Ferd. de Lasteprie , 10)
Emil Ollivier. Jede Kandidatur außerhalb dieser Liste er¬
klärt das Komitee für eine persönliche und nicht von ihm aus¬
gehende. Die Wahlbulletins sind heute von den Kandidaten
unterzeichnet und beim Parquet des Generalprokurators de-
ponirt. — Nach der „Presse" hält Hr . Darimon seine Kan¬
didatur dennoch aufrecht , obgleich er nicht auf der Komitee¬
liste steht, und hat das von ihm Unterzeichnete Wahlbulletin
heute deponirt. Dagegen ist Hr. Vavin zurückgetreten . —
Die „Patrie" bestätigt die Ernennung des Hrn. v. Ger¬
min y , Gouverneurs des Credit foncier, zum Gouverneur
der Bank von Frankreich . — Nächsten Samstag ( am ver-
hängnißvollen 13 . Juni) findet im Theatre des Delassements
comiques (Boulevard du Temple) die erste Vorstellung der
deutschen Schauspielergesellschaft des Hrn . Frei statt. DaS
hiesige deutsche Publikum interessirt sich sehr für dieses Unter¬
nehmen , und Hrn . Frei ist es gelungen, die Eristenz seines
Theaters für den ersten Monat durch Abonnements zu sichern.
Der König von Bayern hat Hrn . Frey zur Förderung des
Unternehmens 500 Franken zustcllen lassen . — Der „Moni¬
teur Algerien" veröffentlichtfolgende Depesche des Marschalls
Randon vom Kriegsschauplatz in Kabylien : „Suck- el -
Arba , 4. Juni : Die Beni-Mahmud haben sich unterwor¬
fen . Die Straße von Sik-u-Meddur nach Suck-el - Arba ist
offen . Die Arbeiten des Forts Napoleon werden sofort be¬
gonnen werden. Der Gesundheitszustand der Truppen ist
vortrefflich." Dasselbe Blatt gibt den Verlust der Franzosen
auf 509 Mann an , worunter 67 Todte . Den Verlust der
Kabylen schätzt eS auf 400 Todte und 800 Verwundete .

Belgien.
Brüssel, 9. Juni . (Köln. Ztg.) DaS Ministerium

bleibt , darin kommen nunmehr alle aus guter Quelle stam¬
menden Nachrichten überein ; da diese Lösung der Staats¬
weisheit König Leopolds als die passendste erschienen ist, um
auS der gefährlichen Krise zu kommen , so wird sich das Land
schweigendseinem Entschluß unterwerfen. Dem Ausspruche
der öffentlichen Meinung soll dadurch Rechnung getragen
werden, daß das Wohlthätigkeitsgesetz in dieser Session nicht
wieder zum Vorschein kommen wird . Ob letztere noch inner¬
halb der Vertagung geschlossen, oder am 25. d. M. neu er¬
öffnet werde, scheint bis jetzt noch unbestimmt . Letztere An¬
nahme ist die wahrscheinlichere, da noch mehrere wichtige
Kredite, unter anderen die Ausgaben für die Julifeste des
vergangenen, die Hochzeits« und Septemberfeierlichkeiten des
laufenden Jahres, und die Dotation für die Prinzessin Char¬
lotte, zu votiren sind. Die Einberufung der Kammern muß
drei Tage vorher durch den „Moniteur" zur Anzeige ge¬
bracht werden. Die Mitglieder der Rechten hatten bei
Graf Merode - Westerloo gestern eine Versammlung , die
von 47 Mitgliedern besucht wurde. Eines der Mitglieder
entwickelte , wie wünschenswertst es bei der jetzigen Stim¬
mung des Landes sein würde , wenn das Wohlthätigkeitö-
gesetz zurückgenommen werde. Diese Ansicht wurde zwar

heftig von den HH. Wafseige, Mouchcur , und Thibaut be¬
kämpft , erhielt jedoch schließlich das Uebergewicht. Die Ver¬
sammlung sprach den Wunsch aus , es möge in der jetzigen
Zusammensetzungdes Ministeriums keine Veränderung erfol¬
gen. Von den Mitgliedern des Kabinets war kein einziges
erschienen .

Großbritannien .
* London , 10. Juni. In der gestrigen Sitzung des

Oberhauses wurde endlich ein entschiedener Schritt auf
dem Wege der Reform in der Sphäre dcö Eheschei¬dungs - Gesetzes gemacht . Gering wie dieser Fortschritt
scheinen mag, ist er doch nicht zu unterschätzen , zumal wenn
man bedenkt, wie hartnäckig sich bisher die Bischöfe im Ober¬
hause jeder Aenderung der alten unsinnigen Gesetze wider¬
setzt hatten. Die neue „Ehescheidungs-Dill" kann nunmehrals gesichert betrachtet werden. Au der Stelle des bisheri¬
gen, Moral und Vernunft hohnsprechcnden Prozeßverfahrenswerden kraft einer Klausel in der neuen Brll die beiden ^
Schuldigen vor einem neuen Eheschcidungs- GerichlShofe er¬
scheinen. Der Ehebruch wird hinfür als ein schweres Ver¬
gehen (nusäomesnor) betrachtet , das durch Geldstrafen ge¬
büßt wird , während die Prozeßkosten dem Verführer zur
Last fallen. In außerordentlichenFällen soll der Gerichts¬
hof ermächtigt sein , die Geldbuße in Gefängnißstrase zu ver¬
wandeln. Mit dieser Verordnung ist das abnorme, so über¬
aus kostspielige Prozeßverfahren in Ehescheidungs- Fällen vor
dem Tribunale des Oberhauses für alle Zeiten über Bord
geworfen, und es wird nicht mehr vieler Tausende von
Pfunden bedürfen, um eine Ehescheidungs-Klage anhängig
machen zu können . Bedeutender noch dürfte der Umstand
sein, daß die bisher bestehende Klausel, welche geschiedenen
Eheleuten das Eingehen einer neuen Ehe verbietet, von den
Lords gestern mit 46 gegen 24 Stimmen verworfen worden
ist. — Die königl . Familie ist gestern nach- Windsor ,
übergesiedelt , in dessen Nähe die Ascotrennen bei ziemlich un -
günsttgem Wetter begonnen haben . — An dem vflerwähnten
Gerücht, daß Sir W. Williams zum Gouverneur von
Malta ernannt sei, ist, nach der Versicherung des „Globe ",kein wahres Wort . — Die „Gazette" veröffentlicht einen
vom 22. April datirten, aus Fort William datirten Erlaßdes indischen Generalgouverneurs , in welchem
der Dank der indischen Negierung dem Generalleutnant
Outram , dem Commodore Joung , und den betheiligten
Stabsoffizieren für die Operationen im PersischenMeerbusen
ausgesprochen wird.

Vermischte Nachrichten.
---- Karlsruhe , 11 . Juni. (Großh . Kunsthalle .) Von

dem vor kurzem verstorbenen Maler Koever aus Oldenburg find
einige Entwürfe zu Dekorationen in der großh. Kunsthalle ausgestellt,
die von neuem da^ Bedauern erwecken, daß dieser junge Künstler schon
so bald abgerufen wurde. Diese Arbeiten bezeugen , daß Hr. Koever
wirklichen Beruf zum Künstler hatte. Seine Komposition der Felsberge
darf wohl als das Gelungenste vsn th« bezeichnet werden ; dieselbe ist
von mächtiger Wirkung, und es wäre zu wünschen , daß dieselbe als
Theaterdekoration ausgeführt würde. Wenn auch die Leitung Schir-
mer's bei diesen Arbeiten und gerade bei dieser Felskomposition nicht zu
verkennen ist, so gereichen dieselben dem Verstorbenen doch zur beson¬
deren Ehre und werden ihm besseinen Freunden ein bleibendes Andenken
erhalten . — Ferner sind noch einige andere, sehr anerkenncnswerthe Ar¬
beiten ausgestellt. Besonders spricht das Bild von Hrn . Voßberg
an ; es bezeugt wiederum dessen feinen Sinn für schone Stimmung der
Farben , schwungvolle und lebendige Komposition. Vortrefflich ist der
regnerische Gewittcrton der Luft. Nur dürfte Hr. Voßberg im Ringen
nach Klarheit der Farbe darauf achten , nicht zu hell zu malen , um nicht
dadurch den bei Gewittern meist etwas düstern und tiefen Ton einzu¬
büßen . In dem Bilde von Hrn . Studer ist im Vergleich zu seinen
früheren ein bedeutender Fortschritt zu erkennen , und sind von demselben,wenn er in diesem Sinne fortfährt , ganz gute Leistungen zu erwarten .
Hrn . Eckermann ' s Geflügel bekundet dessen liebevolle Hingabe an
die Natur. Diese- Tafeln find , nebst den früher schon von ihm ausge¬

stellten , zur Ausschmückung eines Jagdsaales im großh. Schlosse zu Wei¬
mar bestimmt. Das Bild von Hrn . Barnstedt hat einen angeneh¬
men Farbton ; vielleicht wäre nur gegen die Perspektive Etwas zu er¬
innern.

O Karlsruhe , 12. Juni. Da in 14 Tagen das ReformationS -
fest von der evangelischenKirche unseres Landes begangen wird, so ist eS
wohl gerechtfertigt, auf ein kleines Schriftchen hinzuweisen , welches
die HH. Stadtpfarrer vr. Holzmann und Kirchcnrath vr. Hun¬
deshagen in Heidelberg für dieses Fest veröffentlicht haben. Es istbetitelt : „Des Ambrosius Blarer Schutzschrift an den Rath von
Konstanz vom Jahr 1522 für Luther und seine Lehre ." Die HH. Vcrf.
haben im vorigen Jahre zum Jubelfest der Einführung der Reformationin Baden und der Pfalz die Geschichte derselben kurz erzählt, und ergän¬
zen diesmal jene Darstellung durch ein sehr interessantes Aktenstück aus
der Spezialgeschichte von Konstanz. Der erste Abschnitt enthält nachVierordt 's Geschichte der Reformation in Baden die Darstellung der
Schicksaleder Reformation in der Stadt Konstanz, der zweite die Ge¬
schichte der FamilieBlarer, der dritte die des Ambrosius Blarer, und der
vierte den Brief desselben des angegebenen Inhalts an den Rath der
Reichsstadt Konstanz vom Jahr 1522 (S . 8— 15) mit Abkürzung eini¬
ger Stellen . Dieser Brief, sagen die HH. Herausgeber in dem Vor¬
wort, läßt nicht allein tief Hineinblicken in das Herz eines so bedeutenden
Mannes, wie A. Blarer war , sondern er ist auch deßhalb von großem
Interesse , weil er eine Reihe überaus wahrer und treffender Urtheile über
Luther und sein Unternehmen enthält , und zeigt, wie frühzeitig und rasch
sich dergleichen Urtheile in den Gemüthern aufrichtiger Christen jener
Zeit bilden konnten und gebildet haben. Er begegnet zugleich einer
Menge von Vorurtheilen und Vorwürfen , und gerade solchen, wie sie
noch jetzt gegen jenen ersten Helden der deutschen Reformation geflissent¬
lich wach erhalten werden.

8Heidelberg,1l . Juni. Der Heidelberger Instrumen¬tal » er ein hat kürzlich die erste musikalische Avendunterhaltung in
dem Museum gegeben . Sie fiel zu großer Befriedigung der Zuhörer
aus. Unterstützt wurde der Verein von Hrn . Konzertmeister Becker
und den HH. Heidtj . , Hartmann , und Hei ne fett er aus
Mannheim . — Die zweite Sommerreunion fand sowohl in dem Mu¬
seum, als auch in der Harmonie statt.

Vom Oberrhein , 11 . Juni. Zn Berichtigung einer von
uns mitgctheilten Nachricht (s. Nr. 134) ist zu bemerken , daß der zur
gerichtlichenUntersuchung nach Säckingen gebrachte , sich „Graf von
Murg" nennende Fremde nicht Jener iß, der sich bisher in Kleinlaufen¬
burg aufgehaltcn hat, sondern ein religiöser Schwärmer, der von der
protestantischen zur katholischen Konfession überging, übrigens im Ver¬
dachte von Diebstählen steht . Er soll aus dem Amtsbezirk Bruchsal sein.
Man hört jehoch die Vermltthung aussprechen, daß er mtt dem Laufen¬
burger Jndustrieritter in Verbindung gestanden habe .

SPeper , 6. Juni. (Pf. Z .) Durch eine im Kreisblatt publizirte
Entschließung des Ministeriums des Innern für Kirchen- und Schul¬
sachen wird verordnet , daß alle Schullehrer , Schulvcrweser, und
Schulgehilfen vor ihrer Verehelichung oder Wieververehelichung
um die dienstliche Bewilligung bei der k. Regierung, Kammer des In¬nern, nachzusuchenhaben. Jene Lehrer , welche ohne vorherige Bewilli¬
gung der Kreisregicrung zur Verehelichung oder Wiererverehelichung
schreiten , sollen sofort von der Verwendung im Schulfach entferntwerden.

— L eipzig, 7̂. Juni. Der Krankheitszustand des Superinten¬denten lir. Gro ^ ann läßt das Schlimmste befürchten . Das heu¬
tige Bulletin lautet : «Letzte Nacht sehr wenig Schlaf , sehr viel Husten,
chcbrohlicher Grad von Schwäche." — Das Erdbeben ist fast inallen Theilen des Königreichs gespürt worden.

** Paris , 8. Juni. Es ist keine Rede davon, daß Frln . Rachelvorerst die Bühne wieder betreten werde . Auch an der Konversion der
Tochter Israels (und Melpomene 's) zur katholischen Religion ist kein
wahres Wort.

» Der Prozeß des NordbahndiebstahlS vor den amerikani¬
schen Gerichten bietet einen abermaligen unerwarteten Zwischenfall.Grellet der Jüngere starb am 20. Mai Nachts an einer Gehirnentzün¬
dung im Gefängnisse zu Eldrigeftreet.

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Her« . Kroenleiu.

1 .646. In der Fr. Wagner 'schen Buchhand¬
lung in / rciburg im Lrcisgau erschien so eben und
ist durch alle Buchhandlungen , in
durch die N . Gegner '

sche Buchhandlung,
zu beziehen :

^ IV » u »»»
für

Kirchliche Handarbeiten .
Eine Sammlung von Zeichnungen,
Modellen und Mustern zu Stick-,
Haket-, Filet-, Perlen - und Tapiffe-
riearbeiten ; für die innere Aus¬
schmückung der Kirchen und ihrer
Altäre, die Anfertigung der Amts¬
kleidungen der Priester re. bestimmt .

Herausgegeben,
mit einer Einleitung und einem erklären¬

den Texte versehenvon
der Nedactrice

der
(in Stuttgart erscheinenden)

Allgemeinen ^InsterreitunA
Preis : 4 fl . 36 kr .

Apotheke -Verkauf .
r .645 . Im Mittelrbeinkreise ist eine frequente Apo-

tbeke zu verkaufen.
'
Näheres bei der Expedition die-

ses Blattes._1.521 . Karlsruhe .
—

'Frische , feine Mandelseift
zum Gebrauche für Damen und Kinder , die eine feine,
empfindliche Haut haben , das Stück s 24 kr., 3 Stücke
» 1 st., empfiehlt Fr. Wolff, Parfümeur, Karl-
LriehrichS - SttaßeNr. 4.

k.649 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Das Bildniß Seiner Kaiserlichen Hoheit- es Großfürsten Michael , von Lauchert,sowie
das Bildniß Ihrer Großherzoglichen Ho¬

heit der Prinzessin Cäcitie , von Winter -
Halter gemalt , sind am 12. , 13. , 14., 15.,16 . und 17 . Juni in der Kunstyalle von
11 bis 1 Uhr ausgestellt.

Sonntag und Mittwoch von 11 bis 1 und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.
Badische Wollenmanufak¬

tur Mannheim .b.640. Wir bringen zur Kenntniß der Bctheilig-
ten , daß die am 1 . Juli d. I . fälligen , halbjährigenZinsen unserer Aktien von diesem Tage an, gegenAuslieferung des Coupons Nr. 1, bei den HH.W . Köster Ks C°- i ,W . H . Ladenburg Sk S -- !
ausgezahlt werden.

Mannheim , im Juni 1857.
Der bcrwaltungsrath.

k .6
'41 . K .arlsruhe .
Neue englische Häringe,Dardellen , llaräins » r (Kails , Perrigord -Trüs-feln, Capern , Oliven rc. billigst bei

Pb - Doaäel Meyer.
Wjrthschasts - Verkauf oder Ver¬

pachtung.
In einer belebten Oberamtsstadt in der Nähe der

Residenz ist eine äußerst gangbare Wirtschaft aus
freier Hand billig zu verkaufen oder auf längere Zeit
zu verpachten.

Näheres in der Expeditiondieses Blattes , r .643.

k .668. Karlsruhe .

Schnupftabake .
Gebrüder Lotzbeck in Lahr.

lvaliLa äs l 'rarros, fein Korn , gelber Verpackung,pr. >/r Pfund s 24 kr. ; Sros Lups ä 'HollLirä,gelber Verpackung, Nr. I . pr. ' ^ Pfund » 23kr . ;Ls -xs äs I 'rs .rros, brauner Verpackung, pr. >/- Pfd.» 18 kr. ; Vadao äs Lauts , rother Verpackung, pr.
Vr Pfb- s 2l kr. ; lvadao äs I ^rauos , blauer Ver¬
packung , pr. i/r Pfd. s 24 kr. .

Gebrüder Dernard in Ossenbach .Oaräiual , blauer Verpackung, pr. -/ ? Pfd. 30 kr. ;Dwrissr I . , blauer Verpackung , pr. >/r Pfd. 27 kr. ;Darissr II ., pr. Pfv . 23 kr . ; Darissr II . , offen ,pr. ' /z Pfd. 22 kr. ; Darissr III., offen , pr. Pfd.
17 kr. ; LlarlrLrsck Vildslm pr. Vr Pfd.Paq . »
19 kr. bei

PH . DaineV Meyer .
k.598. Karlsruhe .- Neue Matjes - Häringe , -

— ächt engl . Ale - und Porter -Bier in
Vr und Vi Bvutcillen —

empfiehlt billiger, sowie
Aschen acht ruff. Caviar,

frische 8srüine8 s l 'Iruile, stückweise und in ' / » , ' V,>/ , und triple doites , kilets üe 8v>8 , Oliver fsrcie8,Thunfisch , Sardellen, Häringe , Kräuter-Anchovis,Capern , Oliven , Trüffel in Bouteillen , Morcheln ,Champignons
C . Ar ^ ech .

k .669 . Pforzheim .
Derubholz.

700 Stück von 3 ' V bis 6 ^ langes, trockenes Daub -
holz, Bodenholz, wobei 40 bis 50 Stück 4 ' langeStandendaubensich befinden, verkauft

Jakob Heintz in Pforzheim .

Schöne span. , Sorintho - und
Messiner Orangen, —

frische saftige Citronen , Muscat-Datteln, fri¬sche AnanaS in Büchsen rc . rc. empfiehlt billigst
_ _ tL.k.600. Karlsruhe .

Frische ächte
Veroneser Salami mit oder ohne Knoblauch, Göt¬tinger und Braunschweiger Würste , ächte LyoneiCervelatwürste , westphäl. Schinken rc . rc. empfiehlt
_ H . Arkech .k .524. Mannheim .
Aecht eugl . Patent - Port -

land-Cement
ist wieder in bester Qualität angckommcn und zumbilligsten Preise zu haben bei

Friedrich Brückner
in Mannheim .

1.666. Ein junger Mann , der gut^
^

Zeugnisse besitzt, rohe Tabake, sowie beiEinkauf derselbenversteht , wünscht sich in dieser Brauchplacirt zu sehen. Franko Offerte unter Nr. 1.666besorgt die Erpedition dieses Btattes.
1 .657. Rastatt .
Aellner -Gefuch.Bei Unterzeichnetem kann sogleich ein tüchtigerKcllner, der sranzösisch spricht, eintreten.Joh . Schumacher, zum Kreuz,in Rastatt .
1,656 . Mosbach .

Gesuch
Ein StcindruSer-Gchilfe, welcher gute Zeugniffverlegen kann, findet vom lö. August d. J . an dauerndBeschäftigung bei

Seb , Wlppermann
in Mosbach a,R>



^ kI » IL «> IIIIA
zur Actienzeichnung bei der Sächsischen StemWen-CoiMgllie .

I0,U0tt Stück Aktien zu 100 Lhaler . Einzahlung 10 °/v .
Areal circa 3130 Dresdener Scheffel - 2544 bayr . Tagewerk — 3395 preußische ( Magde¬

burger ) — 3307 hannoversche — 2408 badische Morgen — 2142 englische Acres .
Trotz der großen Menge von Steinkohlcnunternehmungen , welche in den letzten Jahren im großen Erz-

gebirgischen Bassin aufgetaucht find , erlauben wir uns dennoch , das Publikum zur Betheiligung an einem
neuen Unternehmen aufzufordern , welches wohl das günstigste ist » nier denen , die in der Mitte des großen
Bassins entstanden find und sich eines erfreulichen Fortganges zu rühmen haben . Aus dem ausgegebenen
Prospecte erhellt , daß das Areal der Sächsischen Steinkohlen - Coinpagnie , 3130 Dresdener Scheffel — 2544
bayr . Tagewerk — 3395 preußische (Magdeburger ) — 3307 hannoversche — 2406 badische Morgen ----- 2142
englische Acres , das größte geschloffene ist , was bis jetzt einem Vereine angeboten worden ist — paß es von
Zehnten nnd Kohlenzins frei der Gesellschaft übergeben wird — daß die im Ban begriffene Chemnitz -
Zwickauer- Gvßnitzer Eisenbahn es der Länge nach durchschneidet und mit Leipzig und Berlin im Norden , und
mit Bayern im Süden verbindet — daß es weder in der Mitte des Bassins , wo die Flötze am tiefsten lagern ,
noch am äußersten Rande desselben liegt, sondern so , daß man mit größter Zuversicht die Steinkohle in nicht zu
großer Teufe zu finden hoffen darf , wodurch die Gewinnung eine viel leichtere und wohlfeilere wirb.

Wir treten in einem Augenblicke mit unserem Unternehmen hervor an die Oeffentlichkeit, wo der Beweis
von Rentabilität der Kohlenwerke dieses Bassintheiles erbracht ist . Der Lugau-Ntederwürschnitzer Verein,
welcher am südlichen Rande des Bassins da liegt, wo der Oberlungwitzer am nördlichen , steht im Begriffe , 8 Vo
Dividende zu geben , und dies , ede die Eisenbahn-Verbindung sich bis an seine Schächte erstreckt. Welchen
hohen Gewinn hat die Sächsische Stein ' ohlen- Compagnie in Aussicht , auf deren Areale die Eisenbahn mögli¬
cher Weise gleichzeitig mit der Auffindung der Steinkohlenflötze fertig sein kann !

Unter Verweisung aus den Prospekt und seinen Inhalt , welchem ein Croquis beigcfügt ist, laden wir zur
Zeichnung der Aktien , von denen bereits ein ansehnlicher Theil gezeichnet ist, ein .

Zeichnungen und Einzahlungen gegen Aushändigung derJnterimsquitlungen werden bei den Committee -
mitgliedern , sowie in

2L1tswb >rio 8 bei Herren Lingre v » Co . , ^ mrs -krsrA bei Herrn Clemens Gerber , ^ rr^slourx bei
Herrn Paul von Stellen , Dainbsrs bei Herrn Joh . Gabr . Keilholz , Lawtrisii bei Herrn
Robert Schramm , Dsrlin bei Herrn Benoni Kaskel , E7« F kS F «F/lkk bei Herrn ^ .F' FFSF

cUrsrrrrritL bei Herrn Bernhard Morell , Ooklsnu bei Herrn Leopold Seligmann ,OolourA bei Herrn Johann Beyer , Döbsln bei Herrn Gustav Schwabe , vrssäsrr bet Herrn
C . B . Eisentrant , ürbsnstooL bei Herrn Eduard Nitzsche , Dilsrrkrrwg bei Herrn Ferdinand
Röber d! Co . , IPanletrart Ll . bei der Verwaltung des Deutschen Verkehrs , I -rsidsi -8
bei Herren Besser 8» Sohn , Osra bei Herrn G . Th . Bielitz , Sörlits bei Herrn Adolph Weber ,SotUa bei Herren Gebrüder Wenige , Hs -zruioksw bei Herren Gebrüder Lechla , UsilDrorm

üLssrana bei HerrnTh . Robbecke , ILünotrsir bei Herrn Seb Pichler sel . Erben , I7üi ?rr
borg bei Herrn Leonhard Kalb , « sustwät s .. H . bei Herrn Louis Daque , Osc-liwt -i bei Herrn
Adolph Bätz sei, . , Liess . bei Herren Theodor Zeidler L» Co ., Dlm in der ^Expedition des
Kapitalisten -Almanach ( P . L . Adams Verlags -Buchhandlung ) , IVsimar bci ^

Herrn FranzKind , 5Viär 2d>u.r 8 bei Herrn Carl Atayer , Vi7wri -sn bei Herrn Eduard Brückner , bet
Herrn H . F . Hansel , bei Herren Carl di Louis Thost .

angenommen , woselbst der Prospekt mit Croquis zu haben ist.
Leipzig , am 5 . Juni 1657.

Das Committee
Friedrich August Prüfer sei, ., Kaufmann ,Franz Köhler , Buchhändler i
Dr. H . Friedländer

' i
Carl Fr . von Posern -Klett *)
I . I . Huth , Kaufmann
L . G . Wolfs , Kaufmann in Berlin ,
Georg Kleinfcller , Firma : Sch . Kleinfcller , Weinhändlcr in Kitzingen ,Hauprmann v . Grabowski in Lichtenbnrg ,
F . A . Siligmüller , Fabrikant mousfirender Weine in Würzburg ,I . A . Weis j un ., Weinhändler in Würzburg .

*) bUclit ru verweebselu mit Herrn Otto von ? osern , Inhaber äer kirms 3 . 6 . klett sen .
d) 586l

Erste k. k. privilegirte Donau-

in Leipzig ,

DampsschWhrts - Gesellschaft .
Fahrplan - er Personenschiffe bis auf Weiteres .

nach
Z « Thal .

Wien — jeden Tag um 7 Uhr

und

Von Linz
früh.

Von Raab nach Pest um 7 Uhr früh.
Von Pest nach Semlin Montag , Mittwoch

Samstag um 7 Uhr früh.
Von Pest nach Orsova — Eilfahrt Montag um

9 Uhr Vormittag .
Gewöhnliche Fahrt Mittwoch u . Samstag früh

7 Uhr.
Von Semlin nach Orsova Sonntag und Don¬

nerstag Abend.
Von Pest nach Giurgevo und Galatz — Eilfahrt

Montag um 9 Uhr Vormittag .
Gewöhnliche Fahrt Mittwoch um 7 Uhr früh.

Von Semlin nach Giurgevo und Galatz —
Eilfahrt Dienstag .

Getpöhnliche Fahrt Donnerstag Abend.
Von Orsova nach Giurgevo und Galatz —

Eilfahrt Mittwoch.
Gewöhnliche Fahrt Pr . Frachtdampfcr Samstag .

Von Pest nach Constautinopel : jeden Montag
um 9 Uhr Vormittag Eilfahrt bis Galatz ; von
Galatz ab jeden Freitag pr . Etldampfer des österr.
Lloyd. Ankunft in Constalitinopel am Sonntag .

Von Semlin nach Constantiiiopel Dienstag .
Von Orsova „ „ Mittwoch.
Von Giurgevo „ „ Donnerstag .

Wien , 9 . Juni 1857.

nach
Zu Berg .

Linz — jeden 2 . Tag um 7 UhrVon Wien
früh.

Von Pest nach Raab um 7 Uhr früh.
Von Semlin nach Pest Sonntag , Mittwoch und

Freitag um 12 Uhr Mittag .
Von Orsova nach Pest am Dienstag pr. Eilschiff,

außerdem am Dienstag und Samstag gewöhnliche
Fahrt .

nach Semlin Dienstag und Sam -

Semlin und Pest

Von Orsova
- stag früh.

Von Giurgevo nach Orsova ,
am Sonntag pr. Eilschiff .

Von Galatz nach Pest am Samstag pr. Eilschiff.
Außerdem jeden Samstag pr. Frachtdampfbootbis Orsova , von La mit gewöhnlichemBoot am

Samstag nach Pest .

Von Constantinopel nach Pest : am Mittwoch
pr. Eilvampfer des österr. Lloyd bis Galatz , von
da am Samstag pr. Eilschiff nach Pest .

Näheres zu erfragen bei
E - . Eifferrhar - t,

k. k. Consul in Mannheim.
t?. 589 . llanillurg .

1'081-vawpl
'- unil ?ae!iet-8ediMIirt :

IlMibui 8 - kiiieiM . plleketkiili t - MIM - 6tz8tzII -

8kl >illl
unter Direktion äer Herren :

a1«r«»kz»L « M , Vorsilrenäer «4 Lk .
F) FF . »F < ü t ?« . , Direktoren. F* vE. Yk,//-« , -,, , Denersl-4gevt .
Von « LMVVSV osek « ILW - V0LL

(äirect , ollne ru isciiendsken aurulaukeu)
mit : «cksn I . Dost -vLiupksolriKsu unick

SiI »x » i «K « »»» 1 . ^ eck« i » Fl « »»» ts , unä nscl, Volleiiäung äerjelrtjm Dsu begritrenellDampl'sediü'e :
^ I »8irit » unä fsäss va . 2500 Dons 81-088 ,» u » t » nt 13 r»„ , A ^ >,,11 !

Dost -vurnplsLliill ' IR .HHIEV VI .I . Lupt
« ütewrw » el » , , 18 DoU . <k 15 ° o, Dsuimvolliv. L orä . Killer 15 Doli. 15 o/o Drill, , pr. 40 Oubc. llbx . ;Oolä, 8ilber , suwelen „ , Oonlsulen in voll .
^ » 88 « xe kr . Lt . t tiir. » O lür I . Osjüte , llr. Ot. lirlr . » O « Mril . Osjüte, kr .et . Iblr . « «

tür 2,viscl >eoäeck , überall ivcl . keliöstigung . _
keroer mit äen rübnllicbst bekannten , grossen llscketscdiü 'en :

IXaetl » « « » « »inck IS . « I, »« 8 Leckei » M « u « t8 ,
rnerst am I . ckiili , Lactzslscitill ^ ID .-1 II lu III H .'l , Oapilgin H - V- F/Fl .kiädere öiscdricbt üder Vrscbt unä l ssssge ertbeilt :

IR » » ALillvi 8 Hi IrlulKi r ,8cbilpsi„ skler . Hamburg , -läniiraiitälsslrssse 5' o. 37 ,sowie äie von ibin tür Laäen bevollmsckiiglen Herren
^ V « I1I »ee , ILeti »I, » eckt «v Vliillee in ^I » »»» >»el „ » .

— sowie überhaupt des gesammten Ackerbau -Materials —
aus den besten Fabriken Frankreichs und des Auslandes .

Direktor : . HIDWIUIjVIV Civil - Ingenieur .
12 , Oorrrs -Ia -Rsiiis ((üiamps - LI^sees) , zu karis .

L .22. Bad Gleisweiler
in der Uheinpfalz ^ Sisenbahn - Ktation Landau .

( Seit 1844 unter ärztlicher Leitung des Unterzeichneten.)
Kaltwasserkur . Kiefernadelbäder . Dampfbad . Elektromagnetische

Heilapparate . — Molken . Kräutersäfte . Für Brustleidende bequeme Wohnun¬
gen , welche mit der Luft des Kuhstalls in Verbindung gesetzt werden können . — Am reizend¬
sten und mildesten Punkte des oberen Haardtgebirges gelegen, ist Bad Gleisweiler auch stets
von Nichtkrankcn besucht .

Näheres durch vr . moä . L . Schneider .
k .594. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus Anlaß des am l4 . und 15. d . Mts . in Mann¬

heim stattfindenden Musikfesteswerden auf der großh.
Eisenbahn folgende Ertrafahrten abgehalten werden:

am 14. Juni
von Karlsruhe nach Mannheim

Abgang um 7>o Uhr Morgens ;
von Mannheim nach Karlsruhe

Abgang um 10 Ubr Abends ;
am 13. Juni

von Heidelberg nach Mannheim
Abgang um 4/5 Uhr Nachmittags ;

von Mannheim nach Heidelberg
Abgang um lO Uhr Abends.

Das Nähere ist aus der öffentlich angeschlagenen
Bekanntmachung zu ersehen .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1857.
Direktion der großh. bad. Verkehrs- Anstalten.

B . V. d. D .
Eberlin .

_ A d
1) 671 . Nr . 2606. Karlsruhe .

Gebäude-Verkauf.
Die Unterzeichnete Verrechnung

beabsichtigt, ein ihr gehöriges , großes Gebäude im
Ort Eggenstein, eine Stunde von Karlsruhe und eine
halbe Stunde von Leopoldshafen am Rhein gelegen,mit Scheuer und Stallung , sammt 2 Morgen Kraut -
und Baumgarten , innerhalb welchem die Gebäude
stehen und durch welchen ein Bach fließt , um einen an¬
gemessenen Preis aus der Hand zu verkaufen. Diese
Realitäten eignen sich vorzüglich zum Betriebe eines
jeden Gewerbes , namentlich gut aber für eine Gerbe¬
rei oder Färberei , oder auch eine Fabrik.

Die hiezu Lusttragenden werden eingeladen , ihre
Anbietungen in Bälde portofrei anher gelangen zu
lassen .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1857.
Großh . bad. Lyceums- Verrechnung.

S a u l e r .

k .556. Nr . >9,385 . Waldshut . ( Auffor¬
derung und Fahndung .)

I . U. S .
gegen

den Soldaten Urban Faller pon
Grunholz ,

wegen Desertion .
Beschluß .

Urban Faller von Grunholz , Soldat im großh.
2 . Infanterieregiment , hat sich unerlaubt entfernt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich binnen
4 Wochen dahier oder bei seinem Kommando zu
stellen , widrigenfalls er des badischen Staatsbürger¬
rechts ffir verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt würde. Die Beschlagnahme seines
Vermögens ist angeordnet .

Zugleich werden die großh . Zivil - und Militärbe¬
hörden ersucht , auf den Deserteur , reffen Personde -
fchrieb beigesetzt ist , zu fahnden und ihn im Betre¬
tungsfalle anher abliefern zu lassen .

Signalement .
Größe, 5 ' 3" 4 ' " .
Körperbau , besetzt.

. Gesichtsfarbe, blaß .
Augen, grau .
Haare , blond.
Nase, dick .
Profession, Schneider .

Waldshut , den 29. Mai 1857.
Großh . bad. Bezirksamt.

Dr. Schmieden
k .626. Nr . 10,270 . Müllheim . (Äuffor -

derung und Fahndung .) Martin Lais von Heil¬
bronn soll dahier wegen Diebstahls in Untersuchung
gezogen werden und wird , da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist , aufgcfordert , sich binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntntß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich ersuchen wir die Gerichts- und Polizeibe-
hörren . auf Martin Lais zu fahnden und ihn im
Betretungsfall an uns abzuliefern.

In der nämlichen Untersuchung sollen ferner Anton
Hils und Vitus Hils von Scelbach als Zeugen ein¬
vernommen werden, und es ist deren Aufenthalt gleich¬
falls unbekannt. Wir fordern deßhalb den Anton
Hils und Vitus Hils auf , ihren Aufenthaltsort an¬
her anzuzeigen, und stellen zugleich an die GerichtS-
und Polizeibehörden das Ansuchen , auf die beiden
Zeugen zu fahnden und uns im Falle ihrer Betretung
von ihrem Aufcn thalt Nachrichtzu geben.

Müllheim , den 3 . Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
vät . Heinzmann , A. j .

k .581 . Nr . 5S73. Rheinbtschofsheim . ( Schul -
denllquidativn .) Wilhelmine Maier aus Neu-
sreistett, zur Zeit inNew - Iork wohnhaft , hat um Aus-
wanderungscrlaubniß und Ausfolgung ihres Vermö¬
gens nachgesucht . Wer noch Ansprüchean letzteres zu
machen hat , hat solche

Donnerstag , den 18. d. M . , Vorm . 9 Uhr !,dahier anzumelren .
Rheinbischofsheim, den 8 . Juni 1857.

Großh . bad. Bezirksamt .
Erter .

D530 . Nr . 10,694 . Ettlingen . ( Schulden -
liquidation .) Ignaz Kiefer von Bruchhausen,
zur Zeit in Amerika , bittet um Erlaubntß zur Aus¬
wanderung . Forderungen find

Montag , dew 22 . d. M .,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 3. Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ruth .
- k .5I3 . O . A.Nr . 15,102. Pforzheim . ( Ent -
mündiguug . ) KarolineKübler von hier wurde
wegen Blödsinns entmündigt , und für dieselbe Bäcker¬
meister Christoph Rößlc von da als Pfleger bestellt
und verpflichtet.

Pforzheim, den 30. Mai 1857.
Großh . bad. Oberamt .

F e ch t.
k .570. Nr . 5407 . Meersburg . ( Erledigte

Stelle .) Im diesseitigen Bezirke ist die Stellt eines
Gerichtsvollziehers in Erledigung gekommen.

Bewerbungen sind auf vorschriftsmäßige Weise b in¬
nen 4 Wochen hier einzureichen.

MecrSburg, den 6 . Juni 1857.
Großh . Pad . Bezirksamt.

Speer .

brautet . Ovrsenüvllkl »setz äsm tvur -blsttv des Wsctzseimaklvr - Zzmäitz . 0onn-,»t-,ß,
Llaslspspiore .

Oesl^. 5"/. TU. i. 8« b. K, 91 6 . 4-/,°/, VKIizLt .
5V» 6a» doli. 8t. 9t 0 . 4V. 6o . bei Lotks .
5-/, 6o . 1852 i. ^st. 8K-/, !>. z-/, -/. -illto
5' /n kb . i. 8 . d . K. SI '/, I>. -/. 6 . 4»/° Öbl. bei Ktb, .
5V» -Ite. c . i.8 .1. 51. 3V,Vo Obi . ctitto
5Vo-iat .-Lnt .v . 185480-/, ber . 3-/-'/. 01>,ix» t.
5Vn 5tet . Obi . 78-/. N. -/, v . 3°/. >IIllo
3°/° 6o . 1852 6 . b. k. 7K-/. <4. . 4°/, i. N. S. 2K . U.
4V? /o 5set.-Obl. « V, k . -/. k . 4°/. „ „ d.8l.
4Vo 6itto S2>/, !>. S >'/, li. kolen . 4°/, tl . 500 kLrtiale

3°/o >ntkn6 . 8etiuI63"/o Oitto
2>/,»/, -litto b . k. IV.Vu 6itto
IV, liitto
V/,V. Letbw . Obl . 4V» Öertikeate .
3V,Vi 8tLLt8scb. 84 '/, « . ^ 2-/, -/, lute^ r.
4V? /. 0 . b . Lvtlis. IVOV. 99 ' /, 0 üekA. 4-/,-/, 0 !. >> . 28Vr .
5V, 0 . 3.Lmi»8.d.k. 102-/. k>. 2V,V» 6a. s»ei ktks., '/, '/. so. 101-/. ? . 8arck ü°/, 0 . d.k. rr .2KV,., -/. <Io . 97 O . öVnv .b. tt . i . I»v . tH2
>-/, Lblös .-K. Ilo. S7' ,, ? . -/. 0 . 3-/,0 .b.N. i l, . 28kr.3-/--/, 0° . 94 O . T'osL . 5'/. kl.^ .b .Ealctscb.4-/, »/, Obi. b. N. mr -/, l' . 3V« Obi. bei kotk».
3V,V» 6itto 92 -/, k>. tz°/. 8r . VN. 2-/, tl .4-/-°/. 0bUß . >»2'/, tt. 6Vo k,». Ox . 66s .
3V,Vo 6o . v. 1842
4V-V, Obi. b. Lrbs .

SI -/. k . 6-/o 8 . k-oui» Oitv
l^2Vr ?.

>» >>/, v.ss-/. « .
S2-/, o .
Sk-/, n. -/. 6 .
50-/, k.
51-/, k>.
8Z>/. k>.

Z7' ,. 6 .« -/. . !>. k.
IS t-. 4t>/- tt.

(l - . l . SUOtl. b.«i . ,8.!4
2500 . „ I8ZS
2500 . » I8S4

V/i'/. I' r. kr .-L. d.k.
öactisclie Lü i>.

3LÜ .
Kurl, . -V^ k .6 . tte,s .50 ll. -^ .b.k.

2S-« . I». «
8LLS . 25-Ü.ULtli .^Lnid . inDli.Llvs^ r.
8ntimb .-k.ipp . 252?- .8ar6.k'r .36b .Letkw .

97-/. 6 .
20-/4 o.

lvr «/, 6 .
5 »V, 6 .
NI 0 .
73V, k.
76 t>.

Diverse Aktien, llisenbadn - .vklien unä Drivriläten.
Oesterr . - irtt . LLnk -L.kt .
Layr . LLukLktien s 500 Ü.
<üüln k̂lincl . kiseab .-Lkt .
4V,k .6ivk . kexb . Lis . -Lkt .
4' /, ' /,k >k. -klLL.-L ..L . b. k .
X » l t. k' iAVitb .-Xorctb .-L
vLrm8t .K. 1.u .2.8ei ' a250ti .
>Veini . 8 .-L . ä lOOKtbti ' .
k.ltAÜ. tt .^ c!dk . b.K.LNnßk '.
krLukturterLLuk a bOUtt .
k'rLiikt .vLMpf . ekl .-L .b.k .
T'Li>nu8-Ki8eiib. 'L . L2Ävtt.
k> Lnkf .-ttsn .kj8enb .-Lkr .

5' /, Oest .I-Iovät *. 0 .2 . >8 .
3V»bn .0 .6 .0e8t .8t .L .-(Ze8.
L»/ , O . k̂ ' -I .-L . l ' r . 28
ü«/, k .-O. kir . O .-L. b' r . SK

N45 k . N42C .
790 O.

153-/. k .
107-/. ? .
Ü8V, ? .
27 t der . « . O .
N2'/, O .
226 2».
tOS
36l ? . 359 6 .
85V, O .

5V, k,lt>vk . Lexd . 2-r . Obl .
>4' /, °/. krkt . « Ln . Pr .-Obl .
!iV, ^ . -V .L Lrie t . ? . 2V,V .
8 ' / . cross , l . pr . sL2V,ck
>8V,lto .2 .kr .m .V., c . L2V,«.
Oest .creZtb. Lkt. 80 -/,^t .
jbV. K.K.Ltis . Lb . L ^ OV. k!.
Ä*/y0e8t .^ tLLt8 Lisenb . L .
Lbein - iL- e Ü.20V»L«4V,2
4V,"/dvL >r .08tb .b.L. I5V.K
!>iitctt8cd.ci3Lkt.80Vo^»r.
-iordtl . ki cttLkt . 80 /̂ . Linr .
8üctkt. Lair !i.Lkt . 30°/aLiur .
Intu . Lk . i. ku ». 30 V̂,t9iiir .
keipr . crerlitbk . 50°/,Lin2 .
8p . l1. u . l.öOV. L. l.k' r .Wkr .
itr .c .-L .O .P .Lc .3VV,28kr .
0eul8ct >.kbon . Lkt .20*/,c .

103-/, ? .
98 -/. 6 .
ivov, k.
90V, k .
82 ? .
183V, k . , 82V- O
197' /. ? .
225 E .
66 e.
Sk -/, k . </. v .
87 der .
94V- k . 94 O .
235 k .
438 k>.
78V, k.
185 t>.
517 k . 515 6 .
14S 6 .

140 k.
I05V, btr . u . l) .
118̂ /, ? .
, 4-/. 6 .
"7-/. k>.
SI -/. I-.
40 >/, k .
NS -/. !-.
»4-/. v .
52 k.
7Z-/, k . 72-/, v .
27 -/. a .
4S-/. v .
32 -/, ? .
>0 6.

Lnsb .Ürk .7 Ü.K.Lrl 7-/, ? . -/. <r .
41'ecdsel - üurse .

99-/. Ü.
IIS -/, tt .

Lerlin » 105-/, 6 .
96V, k .

Lola « I0 S-/> 6 .
8K-/, o .
105 O.
II« '/, u .

SS'/, v .
S3>/,S . '/. « .

^ riest «
Wien - HZ-/. 8 . -/,tt .
Oiseonto V/ . " .

6 etä - 8 orlen .
k'istolen g. S Z7-Z8 kr .

liitto kreus ». » 9 5657
Uolt . 0 . 10 8 tücke > s 4S</, -47'/,
Vuesten « 5 31-32
LO-k'rLnkenstücke „ S 2ie/ »-2 >'/>
Lnxl . 8 ove »eien 8 » II 44 4̂8
Oo !6 al 5s»re<» » 374 -76
? reu „ . ItiLter
5 kVanken -Hisler 2-« -«/,
ttockdallix Silder . 24 32 36
krenss . cäs, .-8 ck . - 14 S'/. -'/,
OollLrs in 6 o16

Druck der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei . (Mit einer lit. Beil, der G. Braun '
schrn HofbuchMg.)
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